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Liturgia Romana.: Eine Darftellung 0PsS er Mythologie er Völker hingemielen
m!  en 18 lerzikalifcher Geftalt. unÖ hre tellung Dder Schrift un
Von Dr. Jofeph raun Mit rau Dder behandDdelt. Schließ=
Ab  ungen,. 80 (VI IM 9248 Han lich mDerden die liturgifchen Gebete er
NODETr (0.. J ), Jofeph ielel. } 4, Weihungen vorgelegt. Daß Oas Buch
a Jofeph Braun eine Geftalt, DIie i} DON Frau geichrieben ift, OoNenbDbar!

fie felten inDert. Ungeachtet feines ehr= fich auf er Seite., Nur eine Frau kann
mwmürdigen Iters 0Üas Vormort QOes DOT= ihrer Ggrößeren aturverbunDdenheit
liegenden uches (ra 0as afum DO { über Qie Beziehungen er Kreatur Zr

Gott un Chriftus unÖ0 rche ichreiben,»31 Januar 1937, Oem age er Vollendung
0OePs achtzigiten Lebensjahres« P? die IDIie hier ge  1e  / O fich ılen
geiftige Rührigkeit unÖ Rüftigkeit unÖ yicı auf e  enartige, gefällige Art
Fünfzigjährigen unÖ Bann uns I0 ein Buch miteinanDer verbinden. Wenn Öie

Qieler Welt »Worte DO Worte Gottes«chenken, Üas mit er eile Oes Iters
geiftige Friiche verbinDet, 19 fehr, Daß inan find, Dann en fie hier qus beredtem
Oen FEinDdruck ge  nf, fei ihm ein un als afur unÖ als akramentalien

preilenDde Orfte gefunden.eichtes gemefen, die Rurz abgemeffenen,
inhaltlich 10 reichen Lerikonartikel J. ramp s
ichreiben. Freilich, Lexikonftil
ichon ung 1994 ryichien uflage Okumen  e$
fein »Liturgiliches Handlexikon«, unÖ 1926
gab Pr Oas »Han0buch er Ra  en Veriftäandnis unöÖ Wertung Dder
Dogmatik« heraus. Fine IOrg  ge urch= yitikR nEuUeReren Protelitantis

mus, VonHanfriedD Krüger. (Friedrficht und Prüfung OePs neuen PEiIiRONS Heiler, Chriftentum unÖ FremDreligio»Liturgia Romana« ergibt, Daß ein wWecß
vollauf yreicht ift, Qem eier, er Qie Nen, eft 6.) 80 (a11 München 1938,
volksliturgifchen Zeitichriften unÖ et= Ernft ReinhardDt. 3 50,

er ulm. Dveritenen unÖ Zı ftür Geichichtlich bringt die Unterfuchung
Oen Nichtfachmann hinreichenden enninis eine gufe Zuflammenftellung er ZIiDel
OPs geltenden rÖömilchen 1fus gelangen Gegen=Linien 0OPs neueren Pryoteitantismus

ın Dieler rage: auf Dder eite diemwill, Rurz unÖ napp, el verftändlich
unÖ vollftänDig ber alle vorkommenden ra0ıiRnale Ablehnung er Yyicı DON Ritichi!
liturgifchen FachausDrücke usRBRun her (Der eine »Weltaufgefchloffen=
geben. Fin bei andern Nachfchlagemerken Heit« eine »in0iviOuelle mweltabge=
felten findenDdes »Syftematiifch geor  =  = mwandte Gotteserfahrung er MyTftiR«

Inhaltsverzeichnis« (S 230-238) gibt legt 47), auf er andern Seite er pofl
Oem eler Gelegenheit, Zulammengehöri= tive Finbau Qer Yicı in er Linie DON

Troeltich her über SÖödDerblom, Otto,SCS, Üas exikon en verichiede=
nen Stichmörtern getrenn geboten mwiro, weißer Zı Heiler, mwmährendD Qie l inie
in einheitlicher Sicht eriallen. Die 41 auf er Erfahrungstheologie aeder, Wob.

Tafeln beigegebenen Abbi  ungen 1fur: berm  in ufm.) eine mı!  ere Stellunsnahme
gifcher GemänDder unÖ Geräte find eine verlucht. Sachlich orönet Krüger, Heiler
ZierOe 0OPs e$ unÖ ür en Lern. folgend, Qie yftik Qem »Gefühl er Den:
begsierigen Pe1inNe mwmillkommene Zugabe. ıfa miıt Gott« unÖ ihren egen Pol,

Qie »prophetifche FrömmigkReit«, Qem »Ge:Fra  ‚w Umberg
fühl er Diftanz gegenüber Gott« (16)

lemente unÖ aturalien Dder »Myfti unÖ Glaube (— Dropheti
Kirche, VonElifabeth chmidt: FrömmigReit) Rorrigieren unÖ ergän  =  =
aul g0 (221 S Paderborn 1937, zen einanDder. Der Glaube mMeilt auf en
BonifaciusOruckerei. Geb °9Ö, perfönli  en Gott, Qie 38  1  1  e Er=
Es IDar ein guter GeDanke, Oie egen:  =  = Iöfung unÖ 0as aRtive en in er Ge=

itände er kirchlichen Segnungen als Fle: meinifchaft, Dejaht OSma, Inftitution
unÖ Naturalien befonDders unfer: un Kult. Die MyTf(tikR erhält Qem Glauben

fuchen affer, euer unÖ Licht, Salz, eine Weite unÖ Tiefe«
Aiche, Weihrauch, Broft unÖ© Wein OMIeE Die gefchichtliche Antithetik Krügers
Milfchungen einzelner Oieler Naturalien. macht offenbar, IDIEe Wir'| er
e0esma ir0 auf religionsgeifchichtliche neuere Proteftantismus fich Oieler rage
Bedeutung Qieler Elemente en unÖ als egenfa mwilichen »Religion als


